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Thema der Hausarbeit: 





Jugend im Ersten Weltkrieg








Fragestellung:





Inwiefern wurden junge männliche Jugendliche durch gesellschaftliche Institutionen zu Soldaten erzogen? 











Vorläufige Gliederung:





Einleitung 


schulische Maßnahmen zur Förderung der Bereitschaft im Krieg zu kämpfen


II.1 Grundschule und weiterführende Schule im Vergleich


Freizeitgestaltung


III.1 Kriegsspielzeug


Position der Kirche 


IV.1 evangelische Konfirmation und katholische Firmung im Vergleich


Fazit
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